
Der Scooter für den ÖPNVDer Scooter für den ÖPNV

M55M55

Kompakt, wendig, vielseitig —  
so ist der neue Scooter M55. 
Perfekter Begleiter für die täglichen   
Besorgungen oder den Stadtbummel  
und ideal zur Fahrt in zugelassenen    
Bussen und Bahnen des ÖPNV  
(Öffentlicher Personennahverkehr).
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Technische Daten M55 
(mit ÖPNV-Zualssung und  Hilfsmittlenummer)

Die angegebenen Fahrleistungen sind ca.-Werte, die sich auf eine Umgebungstemperatur von +20°C ohne Gegenwind, 
eine ebene Strecke mit glatter und fester Fahrbahn, einem den Vorgaben entsprechenden Reifendruck und einer Zuladung 
von 75 kg beziehen. Für die Einhaltung der Reichweite ist der Einsatz zusätzlicher Stromverbraucher und die Fahrweise 
von erheblichem Einfluss. Licht, Blinker und Hupe reduzieren die Reichweite genauso wie häufiges Beschleunigen und 
Abbremsen.  Die angegebenen maximale Steigung kann sich in Abhängigkeit von dem Fahrergewicht, der Zuladung und 
dem  ggf. montierten Zubehör verringern.

Mobilis GmbH | Daimlerstraße 6 | 32130 Enger
Telefon (05224) 93740-0 | Telefax (05224) 93740-20

info@mobilisgmbh.de | www.mobilisgmbh.de
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Federung

Verstellbarer Sitz
mit Armlehne

Cockpit

Frontkorb

Ihr Mobilis  Fachhändler:

Federung

Pannensichere Reifen

Deltagriff

LED Licht

Rückspiegel

 M55
Länge 119,5 cm
Breite 60 cm
Höhe 119 cm
Bodenfreiheit 9 cm
Wendekreis 206 cm
Radgrößen vorne 8,5 cm
Radgrößen hinten 26 cm
Motorleistung 470 W
Geschwindigkeit 6 kmh
Maximale Reichweite 36Ah 26 km/50 Ah 40 km
Maximale Steigung in  % 16%
Akkus 12V 36 Ah/50 Ah (optional)
Ladegerät 24 Volt 3 Ah/5 Ah (optional)
Aktive Motorbremse ü

Magnetische Haltebremse ü

Anzahl der Räder 4
Gesamtgewicht incl. Akkus 97 kg
Gewicht Akkus 20 kg
Maximale Zuladung 136 kg
Zerlegbar ohne Werkzeug ü

schwerstes Teil ü

Verfügbare Farben blau
UVP 3970,-
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